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UNd

Bestellungen
ilif das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel -

Mgsgebtthr , sowie die Expedition

^ U , 8,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
« ed- won u . ErMtim : z <mpij »zußr >chr gr . I.

Müaüons -Orgaii für sLmmüiche Kaiserliche , Königliche « d Wüsche Behörden, sowie für die Gemeinden

Anzeige «
nehmen auswärts alle Nnnoneen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

fiinsgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Neustadt-Gödens und Bant.

M. 166.
s Tagesübersicht .

Berlin , 15 . Juli . Ihre Majestäten der Kaiser und
!l Kaiserin machten gestern Abend in Koblenz eine einstündige
spazmfahrt in der Umgegend , sowie in der Stadt und eben -
ji hnite von 10 bis 11 Ühr . Das Diner findet um 5 Uhr
M . Die Abreise des Kaisers ist auf Abends halb 10 Uhr
jkstgisitzt.

Wie die „ Kreuzztg . " hört , sind auf Befehl des Kaisers

j«r Teilnahme an den großen Herbstübungen in Frankreich
» Wndlrt : , General - Lieutenant v . Alvensleben , Kommandeur
ir 10 . Division , Oberst - Lieutenant von Lütken vom Kaiser -
ftander - Garde - Grenadier - Negiment Nr . 1 und Major von
ickchowski vom Großen Generalstabe . Zu den großen
Wildlingen der österreichisch - ungarischen Armee , welche in
i Gegend von Pilsen stattfinden , sind kommandirt : General¬
er v . Arnim , Inspekteur der Jäger und Schützen , Major
Rosen vom Garde - Kürasster - Regiment und Major v . Alten
» Großen Generalstabe .

In juristischen Kreisen bezweifelt man,
'

ob der von der
resse vielfach erwähnte Plan , das braunschweigische Regent -

Wsgesetz über die Dauer der einjährigen Gültigkeit hinaus
u verlängern , praktisch durchführbar sei . Dieses Gesetz ist
Wirtlich durch die Zustimmung des braunschweigischen Land¬
es und des verstorbenen Herzogs zu Stande gekommen und
Ket seitdem einen Bestctndtheil der braunschweigischen Landes -

mssnng . Die Befugnisse des Herzogs sind nach dessen
«de auf den Regentschaftsrath übergegangen , der demnach in
l Lage kommen würde , über sein eigenes Fortbestehen zu ent -
Äen . Es fragt sich aber sehr , ob dies rechtlich zulässig
!«, und deshalb glaubt man kaum , daß dieser auch , sonst
manchen Bedenken Anlaß gebende Weg eingeschlagen

>dm wird .
Das sog . Kommunal - Nothsteuergesetz ist , wie die „ Bsrl .

N. "
zuverlässig melden , von dem Staatsministerium dem

» g zur Sanktion unterbreitet worden , eins Nachricht , die
den weitesten Kreisen um so unangenehmer berühren wird ,
- es im Hinblick auf die prinzipiellen Bedenken der Regierung
P die Einkommenbesteuerung des Fiskus von vornherein

zweifelhaft erschien , ob in diesem Falle der übereinstimmende
dDnß der beiden Häuser des Landtages für die Regierung
smmend sein würde , der vorläufigen Regelung der von allen

als dringlich eingesehenen Angelegenheit sich anzupassen .
Die preußische Staats - Eisenbahnverwaltung plant , wie es

lst, die Ausgabe von Billetbüchern , welche zur Fahrt für
bestimmte Kilometerzahl , gleichviel auf welcher Strecke , be¬

rgen . Es würde damit eine außerordentliche Erleichterung
§ Reiseverkehrs geschaffen werden .

Sonnabend, den 18. Juli 1885 . XI . Jahrgang.
Welch ' schmutzige Blasen der nationale Fanatismus der

von unseren Klerikalen verhätschelten Polen zuweilen treibt ,
davon weiß heute der „ Reichs - Anzeiger "

zu Nutz und Frommen
der ultramontanm Schirmherren aller reichsfeindlichen Ele¬
mente folgendes , von der „ Schles . Zeitung " zuerst erwähnte ,
Stückchen zu erzählen : Am 22 . v . M . wurde die Orgel in
der katholischen Kirche zu Laurahütte in einer boshaften und

schmutzigen Weise zerstört und verunreinigt . Als die Verüber
dieses Frevels sind nunmehr zwei Arbeiter , Kasprizk und Nowak

zu Laurahütte , ermittelt und verhaftet . Wie der elftere von
beiden eingestanden , sind dieselben durch Zusicherung einer Be¬

lohnung von 30 Mk . zu diesem Werke gedungen worden , um
den für den ersten Pfingstfeiertag iu Aussicht genommenen
deutschen Festgottesdienst unmöglich zu machen .

Der Strike der Maurer ist zwar offiziell , wenn man so
sagen darf , noch nicht beendet , wohl aber faktisch , denn in
einer heute Vormittag stattgehabten Versammlung der Bau¬

gewerksmeister konnte konstatirt werden , daß bereits 2204

Maurergesellen die Arbeit ausgenommen haben , also etwa der
vierte Theil der vor Beginn des Strikes in Thätigkeit gewesenen
Gesellen schon wieder beschäftigt sind . Ob dies nun sämmtlich
Gesellen sind , die vor dem Strike schon hier thätig waren ,
oder ob unter denselben ein großer Theil ueu zugereister Gesellen
sich befindet — diese zur Beurtheilung sehr Wichtige Frage
wurde leider nicht beantwortet . Jedenfalls aber läßt die kon -

statirte Thatsache auch erkennen , daß die Bauthätigkeit wieder

begonnen hat , und daß Aussicht vorhanden ist , dieselbe werde
in kurzer Zeit trotz der sozialistischen Agitatoren ihre volle

Thätigkeit wieder entfalten . Und wa ^ bat nun den verführten
Arbeitern dieser Strike genutzt ? Garnichts ! denn der Arbeits¬
lohn ist auch nicht um einen Groschen höher geworden , wohl
aber haben sie mit ihren Familien gehungert und gedarbt und

haben Schulden auf Schulden gehäuft . Die Rückkaufshändler
und Pfandleiher in den von den Bauhandwerkern bewohnten
Stadttheilen wissen davon zu erzählen , daß noch niemals eine
so große Menge von Sachen : Gold - und Silbersachen , Leinen¬

zeug , Betten und Wirthschaftsgerath zum Versatz gelangt sind ,
als in diesem Jahre . Das Siebenfache des Werthss der

früheren Jahre ist in diesem Jahre erreicht . Und auf alle
anderen Gewerbe hat dieser Strike eingewirkt . Das Fuhrge -

werbe ruht , und Kutscher und Pferde zehren von dem Kapital
des Fuhrwerksunternehmers ; diejenigen Schauklokale , in denen

sonst die Maurer ihre Speisen und Getränke einnahmen , stehen
leer und die Schankwirthe waren zum großen Theil nicht ein¬
mal in der Lage am 1 . d . M . die fällige Quartalsmiethe zu
zahlen , weil sie ihren Gasten , die nun verschwunden sind , zu
viel kreditirt haben . Die Schifffahrt ruht , weil kein Ziegelei¬

besitzer aufs Ungewisse hin Steine nach Berlin senden will ,

für die er spater keinen Absatz hat und monatelang Lagergeld
zahlen muß . So harrt alles auf die Beendigung des Strikes .
Und die Gesellen ? Wie lange dauerts und der Winter ist vor
der Thür , wo die Maurerarbeit ruht . „ Wir werden uns im
Winter wieder sprechen ! " rief heut ein Maurermeister unter

allgemeiner Zustimmung in prophetischem Tone . Er hatte
recht ! Der Winter wird viel Schlimmes bringen .

Die Mittheilung der „ Colonial - Politischen Korrespondenz "
,

daß die Nachricht vom Einrücken der Sultanstruppen in Usa -

gara möglicherweise auf einem Mißverständniß beruhen könne ,
ist nach den letzten Berichten aus Ost - Afrika eine irrige gewesen .
Der Sultan von Zanzibar hat in der That Truppen in das

deutsche Gebiet entsendet . Dieselben trafen Anfang Mai m
Mumm Sagara ein , Graf Pfeil hißte , sobald er dies erfuhr ,
daselbst von Neuem die deutsche Flagge und protestirte im
Namen der Deutsch -- Ostafrikanischw Gesellschaft gegen das

Vorgehen der Araber . Diese haben hernach die Sultansflaggs
gehißt .

In der heutigen Prozeßverhandlung gegen Stöcker wegen
öffentlicher Beleidigung des Fabrikanten Schmidt in Elberfeld
wurde Stöcker zu 150 Mark Geldstrafe eveut . fünfzehntägigrm
Gefängniß verurtheilt . Dem Beleidigten wurde die Publi -

kationsbefugniß im „ Rsichsboten
" und im „ Sirgener Wochen¬

blatt " zugesprochen . Auf die Widerklage wurde Schmidt in

einem Falle frsigesprochen , im zweiten Falls zu 50 Mk . Geld¬

strafe eventuell fünftägigem Gefängniß verurtheilt . Stöcker
wurde die Publikationsbefugniß im „ Siegener Volksblatt "

zu¬

gesprochen .
Aus Petersburg wird englischen Blättern gemeldet :

General Komaroff informirte jüngst seine Regierung , daß die

Afghanen ihre Vorposten vorschieben , und er erbat sich In¬

struktionen . Er fügte hinzu , daß die russischen Truppen in

ihren bisherigen Stellungen verblieben . In Erwiderung darauf
wurde der General angewiesen , irgend einen Schritt zu ver¬
meiden , der einen Zusammenstoß herbeiführen könnte und strikt
auf der Defensive zu bleiben .

Das nachstehend mitgetheilte Londoner Telegramm läßt
erkennen , daß es Zeit wird , den russischen Thaten und —

Worten in Betreff Zentralasiens wieder mit aller Aufmerk¬
samkeit zu folgen :

Der „ Daily Telegraph " erfährt , daß die englisch - russischen
Unterhandlungen über die afghanische Frage eine ernste Wendung
genommen haben . Noch vor dem Rücktritt des Kabinets

Gladstons erhob , die russische Regierung Ansprüche auf eins
Position , welche ihr die thatsächliche Herrschaft über den Zul -

fikarpaß einräumen würde . Das Kabinet Salisbury bezeich¬
nte diese Ansprüche unvereinbar mit den einzelnen Bestimmungen
des zwischen Lord Granville und Herrn v . Giers vereinbarten

Im Strudel der Weltstadt
Roman vsn Gustav Lössel .

(Fortsetzung .)
I? »Gerechtigkeit auf jeden Fall, "

entgegnete der Gouverneur
«Ahr werdet von uns noch hören , Morgan . Kommen

Herren ! "

sich der Thüre zu und lenkte Bre -
vieine Herren ! "
Damit wandte er

^ " ^ samkeit gewaltsam auf die Herren seines

Brederoff wollte etwas Leidenschaftliches erwidern . Im
M Augenblick aber traf sein Blick Bornhorst , der denselben

Pg aushsttt .
Einen Moment schwankte der Baron zwischen Zweifel

^
" llnung , dann sprang er vor und : „ Bornhorst ! Born -

M ^ gnff er dessen Hand und zog ihn aus dem
in dem er so lange absichtlich gestanden , fort

. " ^ Eihung, Excellenz , für den falschen Verdacht, " sagte
kr ksstMnt stch umwendendsn Gouverneur , „ denn Sie

selbst den Zeugen zu , der alle meine Aussagen
kann und wird . "

sagte der Gouverneur gedehnt . „ So be -
^ nur die Gelegenheit und besprechen Sie sich

>ck>e
'

«W
^ Nt Zweifelsohnen Zeugen in Ihrer Mutter -

»Een "
^ Börnhorst , ich bitte Sie , sich nicht geniren

: solck̂ M
^ E ^ er sich zu seinen Herren , die , wie er selbst ,"ie -Wendung doch nicht erwartet hatten .

>Bwd»
raschen Wortwechsel zwischen Bornhorst

W Ersterer wieder zu dem Gouverneur , ihm» reund zuführend .
-nie °r mit einem kleinen Anflug von

t
'
odt e -

Sie Ihnen hiermit meinen Freund ,
geglaubten und auf wunderbare Weise erretteten

Baron v . Brederoff zuzusühren und ihn angelegentlichst Ihrer
Gnade und Gerechtigkeit zu empfehlen .

"

„ Zu der ich stets und immer das beste Vertrauen gehegt

habe, " fügte Brederoff hinzu , indem er sich verneigte .
Eine Verständigung war rasch erzielt .

Schon am nächsten Tage erfolgte die officielle Vorstellung
des Barons im Palast und vor einer zahlreichen Gesellschaft
von Geladenen .

In seine » rückhaltslosen Freundschaftsbezeugungen gab
der Gouverneur dem schwer Gekränkten die glänzendste Ge -

nugthuuug .
Waren die merkwürdigen Schicksale Brederoffs allein ge¬

eignet , die vornehme Welt von Perth von sich reden zu machen ,

so versetzte die Kunde von der beglaubigten Entdeckung eines

ergiebigen Goldfeldes durch ihn die unteren Volksschichten iu

eine geradezu gährende Aufregung .

Brederoff seinerseits aber begnügte sich mit dem Wie¬

derauffinden seines gefüllten Goldgnrtels , der ihn reich genug
machte , um di - noch im Sande begrabenen Schätze entbehren

zu können .
Wie hätten ihn diese auch jetzt noch zurückhalten können ,

wo die Macht der Liebe ihn forttrieb zu den Seinen , in die

Hennaih . .
Seme Beschreibung von der ungefähren Lage des Gold -

feldes hat nach ihm manchen kühnen Mann und ganze Trupps

von Goldsuchern nach dem neuen Eldorado gesandt . Da

aber Viele garnicht und Andere unverrichteter Sache zn -

rückkehrten , gab man die Hoffnung ganz auf , das Goldfeld

je zu entdecken und kehrte zu seinen gewöhnlichen Geschäften

zurück . . . ^ .
Um aber des unter dem Namen und mit dm Papieren

des Barons v . Brederoff reisenden Doppelmörders Morgan

habhaft zu werden , wurde auf Veranlassung des Gouverneurs

die Londoner Polizei von dem eigenthümlichm Fall avertirt

und ersucht , denselben auch den deutschen Behörden bekannt

zu geben , da Morgan wahrscheinlich nach Deutschland ent¬

wichen sei .

Sobald die Umstände es gestatteten , kehrte Brederoff und

Bornhorst nach Europa zurück .
Der Letztere hatte mit seinen Mittheilungen über Ar¬

thur , Elsa und Georg den Baron auf 's Tiefste beunruhigt
und empört .

„ O , ich werde jetzt," rief Brederoff , „ nur anders , wie
ich es gedacht, als Retter und als Rächer unter ihnen er¬
scheinen. Sie aber , Bornhorst , haben mir zu viel zu ver¬
geben. Denn Sie von Allen habe ich am meisten verkannt
und Ihnen so großes Unrecht gethan , daß ich es nur durch
meine aufrichtige und dauernde Freundschaft wieder gut machen
kann . Sie haben feurige Kohlen auf meinem Haupte ge¬
sammelt und mehr für mich gethan , als ich Ihnen jemals
werde danken können. "

25 . Kapitel .
Die Macht der Liebe «

„ Na , ja , da haben wir die Bescheerung ! " rief Peter ,
als er eines Tages in athemloser Hast bei seinem Brodherm
eintrat und mit roher Vertraulichkeit eine Zeitung vor ihn
auf den Tisch warf . „ Da steht es klar und deutlich genug ,
sie haben ihn , sie haben ihn ; und wir , wir haben das
Nachsehen. "

„ Was denn , mein lieber Peter , was denn ? "
fragte der

Graf in einiger Verwirrung .

„ Na , soll ich es Ihnen vielleicht noch vorlesen ? " fragte
Peter unwirrsch . „ Da steht es , da , unter Bekanntmachungen .
Lesen Sie selbst, während ich mich hier au einer Regalia re -
galirs . Ich muß mich verpuffen , wenn ich nicht platzen soll
vor Gram und Aerger .

"
Damit warf sich Peter ganz unaufgefordert in einen

der Sessel und paffte munter an einer von des Grafen besten
Cigarren .

„ Ja , was soll mir denn das ? " fragte der Graf un¬
willig , als er gelesen. „ Hiernach hat stch irgend eine gute
Seele Namens Anna Bürger bemüßigt gefunden, in ihrer
letzten Stunde ein Geständniß abzulegen, daß fie dem Knaben



Ausgleichs . I » dem nun folgenden Meinungsaustausch hätte

Rußland sich unnachgiebig gezeigt und vorgeschlagcn , die Frage
einer Greuzkommission zu unterbreiten , worauf einzugehen Lord

Salisbury sich weigerte . Der Ton der englischen Noten in

diesem Betreff ist ein versöhnlicher , aber fester.

Marine «

Wilhelmshaven , 17 . Juli . Briefsmdungm rc. für S . M . Aviso
„ Grille " sind bis auf Weiteres nach Wie ! bei Greifswald zu dirigiren .

S . M . Aviso „Pommerama " bat gestern Nachmittag dm hiesigen
Hafen verlassen und ist in See gegangen . Poflstation f. „Pommerama "

ist bis 20 . d . Norderney .
S . M . Panzerschiff „Friedrich Carl " wird voraussichtlich am 25 .

d . M . nach Kiel in See gehen.
Kapt .-Lieut . Hüpede » ist von Urlaub zmückgekehrt.
Liellt. z . S . v . Wimmer hat einen 45Egigen Urlaub nach Koppitz

und Prennerlieut . im Seebataillon Geißler emm
'
vierwöchentlichen Urlaub

nach Westfalen angetreten . Pcemierlient . Geißler ist mit dem 1 . August
von Wilhelmshaven nach Kiel versetzt.

— Schisfsbe wegungen . (Datum vor dem Orte
bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang von dort . )
S . M - S . „ Ariadne " 1/7 . Helsingör 10/7 . (Poststation :

Saßnitz .) S . M . S . „ Bayern " 24/6 . Bergen 88/6 . —

29/6 . Christiansand 30/6 . — 3/7 . Neufahrwasser . ( Poststation :

Neufahrwaffer .) S . M - Vermesst - Fhrzg . „ Drache " 5/5 .

Wilhelmshaven 12/5 . (Poftstation : Borkum .) S . M . S .

„ Friedrich Carl " 9/6 . Wilhelmshaven 6/7 . (Poststation :

Wilhelmshaven .) S . M . Av . „ Grille " 22/6 . Arösund 2/7 .
— 4/7 . Kiel 13/7 . (Poststation : Kiel .) S . M . S . „ Hansa "

28/6 . Kiel . (Poststation : Kiel .) S . M . Panzerfhrzg . „ Mücke "

15/6 . Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven ) . S .
M . S . „ Niobe " 25/6 . Karlscrona 1/7 . — 6/7 . Arendal

13/7 . (Poststativn : bis 23/7 . Leith ( Norwegen ) , vom 24/7 .
ab Plymouth .) S . M . S . „ Olga " 25/5 . K -el 8/7 . — 13/7 .
Swiuemünde 16/7 . (Poststation : bis 24/7 . Neustadt in Hol¬
stein , vom 25/7 . ab Kiel .) S . M . Aviso „ Pfeil " 29/6 . Kiest
(Poststation : Kiel .) S . M . Av . „ Pommerama " Wilhelms¬
haven 11/7 . (Poststation : Wilhelmshaven .) S . M . Brigg
„ Rover " 8/5 . Kiel 6/7 . — 11/7 . Korsör 13/7 . (Poststativn :
bis 17/7 . Helstngör , vom 18/7 . bis 21/7 . Kopenhagen , vom

22/7 . ab Saßnitz .) S . M . S . „ Sophie " 27/6 . FrederikS -
haven 29/6 . — 3/7 . Christiansand 7/7 . — 10/7 . Arendal

16/7 . (Poststation : bis 17/7 . Helsingborg , vom 18/7 . ab
Kiel .) S . M . S . „ Stein " 26/6 . Wilhelmshaven 3/7 . —

8/7 . Arendal 12/7 . (Poststation : Kiel .) S . M . Torpedo¬
boot „ Vorwärts " 26/6 . Danzig . (Poftstation : Danzig .)

Kies , 16 . Juli . S . M . Kreuzer -Korvette „ Ariadne " ,
Kommandant Korvetten - Kapitän von Arnim , ankerte gestern
Nachmittag auf der Rhede von Saßnitz (Insel Rügen ) . —
S . M . Schiffsjungen - Schulschiff „ Rover "

, Kommandant
Korvetten -Kapitän Freiherr von Bodenhausen , traf am 13 .
d . in Kalloundborg (Seeland ) ein und beabsichtigt heute nach
Helstngör in See zu gehen . — Während der Beurlaubung
des Kapitän zur See Freiherrn von Hollen ist der Oberst¬
lieutenant Vogel mit der Wahrnehmung der Geschäfte des

Inspekteurs der Marine - Artillerie beauftragt worden .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 17 . Juli . Gestern Abend sind zur

Kompletirung der Schneidcrwerkstätte des hiesigen Bekleidungs¬
amtes eine Anzahl Handwerksmeister und Oekonomiehandwerker
aus Kiel hier eingctroffen .

* Wilhelmshaven, 17 . Juli. Hellte Bormittag um
10 Uhr ist vor der blauen Balje in der Jade eine Tjalk ge¬
strandet . Die Besatzung hat sich in ihrem Boot nach einer
in der Nähe befindlich gewesenen anderen Tjalk gerettet .

* Wilhelmshaven , 17 . Juli . Heute mit demFrühzngc
ist ein Torprdoboot -Ueberführnngskommando , bestehend aus
1 Offizier , 2 Unteroffizieren und 12 Mann , nach Elbing
abgegangen .

* Wilhelmshaven, 17 . Juli. Der Landtagsabgcorduete
unseres Wahlkreises , Hr . Gutsbesitzer Tannen - Sandhorst , wird
am Mittwoch , den 22 . d . M ., Nachmittags 5 Uhr , im Saal
der Wittwe Dierken in Wittmund vor den geladenen Wählern
des Wittmunder Bezirkes einen Bericht über die abgelaufene
Legislaturperiode erstatten . Voraussichtlich wird Hr . Taimen

zu gleichem Zweck s . Z . auch in Wilhelmshaven den Wählern
sich vorstellen .

* Wilhelmshaven , 17 . Juli . Gestern Nachmittag ge¬

langten hier die s . Z . den 2 englischen Fischerfahrzeugen wegen

unberechtigter Ausübung der Fischerei in deutschen Gewässern

abgenowmenen Fanggeräthe zum meistbietenden Verkauf . Es

waren ziemlich viel Reflektanten erschienen, doch nur wenige
von auswärts . Erstanden wurden die Berkaufsobjekte von

einem Konsortium für den verhältnißmäßig recht geringen

Preis von 945 M .
* Wilhelmshaven, 17 . Juli . Kein Jahr zuvor ist hier

der Strand bei den verschiedenen Badestellen von Badelustigen
so stark besucht gewesen, wie in diesem Jahr zu beobachten ist.

Auch die Frauenbadeanstalt am Flügeldeich wird recht stark

srcquentirt . Wie schon früher erwähnt , sind es aber n :cht
nur Einheimische , welche die Gelegenheit , hier kostenlos er¬

frischende und heilkräftige Seebäder zu nehmen , besser aus¬

nützen , als früher , sondern immer bemerkenswerther wird die

Anzahl der Fremden , welche eigens zu Kurzwecken hier ein-

treffen . Unter Anderen befinden sich hier wieder mehrere
Familien aus Berlin , Hannover , Magdeburg und Kassel , wie

Einzelpersonen aus den verschiedensten Gegenden unseres Va¬

terlandes , die meist in Privatquartieren Wohnung genommen
haben . Aus diesem Grund ist an uns bereits das Ansinnen
gestellt worden , eine Fremdenliste der hier eintreffenden Bade¬

gäste zu veröffentlichen . Für dieses Jahr können wir diesem

Gesuch der vorgeschrittenen Saison wegen nicht - mehr Nach¬
kommen , werden dasselbe aber im nächsten Jahr in Erwägung
ziehen.

* Wilhelmshaven, 17 . Juli. Die Betheiligung unseres
Krieger - und Kampfgenossenvereins an dem 5 . ostfriesischen
Kriegerfest in Norden wird doch stärker aussallen , als erst

angenommen werden konnte ; voraussichtlich werden in Folge
des bewilliglen Extrazuges , welcher die Rückkunft in einem

Tage ermöglicht , gegen 100 Mitglieder an der Fahrt Theil
nehmen . Wie wir übrigens in Erfahrung gebracht , wird der

festgebende Verein in Norden sowie die dortige Einwohner¬
schaft alles Mögliche aufbieten , um ihren Gästen den Auf¬

enthalt so angenehm wie Möglich zu machen .
WilhclmshaVkU . Vom Absender einer Postsendung kann

außer dem Porto für die Beförderung einer Aufgabe nach dem

Bestimmungsort auch die Gebühr für das Abtragen der Sen¬

dung nach der Wohnung des Empfängers im Voraus ent¬

richtet werden . In solchem Falle ist in der Aufschrift der

Sendung von dem Absender der Vermerk : „ einschließlich Be¬

stellgeld frei " niederzuschreiben . Bei Sendungen an Behörden
und öffentliche Caffcn rc . wird sich diese Vorauszahlung em¬

pfehlen , weil diese , wenn sie die eingehenden Sendungen nicht
selbst von der Post abhol'en lassen, diese Vorausbezahlungen
beanspruchen und nicht bezahlte Bestellgebühren nachträglich
unter Kosten cinziehen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
* Heppens, 16 . Juli. Der am Sedantage vorigen

Jahres in unserem Orte gegründete Kriegervcrein hat sich bis

jetzt eines stetigen Wachsthums und des Wohlwollens der

Gemeindemiiglieder erfreuen dürfen . Schon jetzt, also nach
kaum einem Jahre seines Bestehens , ist er , unterstützt von der

! Gemeinde , in der Lage , sich eine Fahne anschaffen zu können .
Die Einweihung derselben ist auf Sonntag , den 9 . August ,
festgesetzt . Zu dem Feste sind sämmtliche Kricgervereine der

Umgegend eingeladen worden ; daneben erwartet man auch
zahlreichen Besuch Seitens der keinem Vereine angehörenden
Bürger der Umgegend . Jedenfalls wird sich bei günstiger
Witterung an diesem Tage eine Menschenmenge zusammm -

fiaden , wie sie unser Ort seit Jahr und Tag , vielleicht noch
niemals gesehen hat . Von Seiten des Vereins wird alles

Mögliche gcthan werden , um den Aufenthalt angenehm und

unterhaltend zu gestalten . Der Ort wird festlich geschmückt
werden . Da das aber eine Aufgabe ist, welche die Kräfte
des Vereins weit überragt , so wird mit Bestimmtheit erwartet ,
daß die Bürger unseres Ortes , die sich ja stets wohlwollend
dem Verein gegenüber gezeigt haben , sich auch daran bethei¬
ligen werden . Der Verein trägt bereits Sorge , daß Fahnen
und Grün zur Ausschmückung hinreichend vorhanden sein wer¬
den , um hiervon an dis Einwohner nach Bedarf abgeben zu
können . Die Feier wird ungefähr in folgender Weise ver¬
laufen : Nach Empfang der auswärtigen Vereine wird Auf -

nicht Mutter ist, der so lange für ihren Sohn gegolten . Muß
denn das gleich unser Bengel sein , der auf diese Weise unter
die sichere Obhut der Polizei gekommen? Peter , Ihr fangt an ,
läppisch zu werden .

"

Ohne darauf zu achten, rief Peter : „ O , die Weiber ,
die Weiber ! Hat man so was schon je gehört oder gelesen ?
Ich war so schlau — zu schlau — und sie war aber
doch noch viel schlauer . Es ist rein nm den Verstand zu
kommen ! "

Bei diesen Worten setzte Peter seine Cigarre in eine
rasche rotirende Bewegung und begrub sein Haupt in einer
Dampswolke .

Der Grast stampfte ärgerlich mit dem Fuße auf . „ Wollt

Ihr nun erklären ? " rief er zornig .
„ Aber sicher, " evtgegnete Peter , indem er sich , die

Hände in den Taschen , vor seinem Herrn aufpflanzte . „ Sie

sagen, was Sie das angeht , Herr Graf ? Sie sagen, ich
fange an läppisch zu werden ? Na , es ist man gut , daß Sie
noch einen Peter zur Seite haben , der Ihnen wieder den
Balken ans dem Auge zieht , damit Sie den Splitter sehen.
Anna Bürger , Herr Graf , war der Mädchenname meiner
Alten . — Merken Sie was ? "

Der Graf verfärbte sich .
„ Aha ! " rief Peter triumphirend . „ Nun merken Sie

den Braten . Der Gedanke , nicht darauf zu kommen ! Sie
wohnte die ganze Zeit in Steglitz bei Berlin als ehrsame
Plätterin . Auch noch als Plätterin , wo sie doch schon immer
meine Chemisen so sauber wie neu geplättet hatte . Und
darauf nicht zu kommen ! Herrje ! Anna Bürger , Plätterin ,
Steglitz — und das zunächst liegende nicht zu ergreifen . —
Na , nun ist sie todt , Gott Hab sie seelig ! Ueberlistet hat sie
uns gründlich , aber auch der hochweisen Polizei eine Nase
gedreht . Stirbt als die altjünferliche Anna Bürger mit einem
Geheimniß ; und ist schlankweg Frau Petern mit Herrn Ar -

.. - bur , dem Gesuchten ! Begreifen Sie nun , Herr Graf meine

Wt " >. -- h lange nicht überzeugt, " sagte Georg finster ,
» Ich bin noe - -

„ daß dies nothwendig Eure Gattin sein müsse. Was sollte
sie abgehalten haben , in letzter Stunde ihren wahren Namen

zu entdecken und durch Berufung auf Euch dem Verdacht eine

bestimmte Richtung zu geben ? "

Peftr starrte seinen Herrn eine Zeitlang finster und

schweigend an .
„ Herr Graf, " sagte er dann mit einem leisen Vibriren

seiner Stimme . „ Sie haben wohl nie geliebt ? "

„ Was soll das ? " fragte Georg betroffen . „ Alberne

Frage ! "

„ Ja , sehen Sie, . Graf, " fuhr Peter in demselben Tone
fort . „ Das ist es ja eben . Die Macht der Liebe ist es ,
Mann , die Sic nicht kennen und die Sie nicht kennen lernen
werden , die diesem armen Weibe , das ich so schlecht — so
schlecht behandelt habe, in letzter Stunde noch zu schweigen
und mich nicht zu verrathen befahl . Oder meinen Sie , daß
es mehr als ein Wort von ihr bedurft haben würde , um die
Polizei auf mich zu Hetzen ? Und würde die mir nicht mit
Donnerstimme ins Ohr gesäuselt haben : „ Kerl , Einbrecher ,
schwarzer Peter , wo hast Du den Jungen hergeraubt ? " —
Na , sehen Sic , Graf , das war weine Anna nicht im Stande
zu thun , und damit ihren Alten in Teufels Küche zu bringen .
Sie hat mich niemals denuncirt , auch wenn sie wußte , wo der
Hase gepfeffert lag . Ich habe ihr Hochgestellt und hätte sie
um des verfluchten Geldes willen mundtodt gemacht , wenn
sie mir den Bengel nicht gutwillig

'
rausgegeben hätte . Aber

sie — sie konnte sterben , und mich doch nicht verrathen . Und
wenn sie das nicht verstehen , wenn Sic mir das nicht glauben ,
dann hier — " einen Brief hervorziehcnd , „ hier Hab ' ich es
Schwarz auf Weiß , ihren Abschiedsbricf . Es ist zwar nur
gekritzelt, Graf , aber das war Liebe , die diesen Brief diktirte ,
Und das greift Einen an das Herz „ Herr , das thut Einen
weh, wenn man 's an sich herankommen läßt . Aber weg da !
Ich will 's ja auch garnicht an mich herankommen lassen .
Und das ist die fluchwürdige Macht des Geldes , die mich so
fest in ihren Teufelskrallen hält . Wenn die nicht wäre , Mann ,
dann —

stellung genommen vor dem Schulhause . Von hier begch^
sich die Vereine zur Einweihung der Fahne nach den ,

'
M >

platze am Eingang der Einigungsstraße . Der dann fol^
Umzug wird sich durch die Einigungsstraße bis zur Rüster ,
sieler Chaussee über den Deichstrich und Jrpsdorf nach Ton «,
deich und von da durch die Gökerstraße und Altemarktstrch
zum Festplatze zurückbewegen . Nach der Rückkehr beginnt d,z
Concert im Festzelt , dem Abends ein Ball folgt .

X Neuende , 16 . Juli . Die Herren Proprietär Peter
Gerriets zu Neuender - Neugroden , Müller Johann Un,^
Janssen zu Schaar , Müller Z . Harken Lübben zu Neaender-
Mühle , Hausmann Reinhard Brahms zu Neuender - Aß»
groben , Hausmann Heinrich Andreas zu Grvß - Belt sind ch
Bezirksvorsteher bestellt und verpflichtet .

) ( Fedderwarden , >5 . Juli . Diesen Morgen 10 >h
passirte unser Landcsfürst der Großherzog von Oldcch .,
unsere Ortschaft . Derselbe , mit kleinem Gefolge ans tj
Durchreise vom nördlichen Jeverlande nach Akknm begriff, ,
machte beim Hotel „ Zum schwarzen Adler " kurzen Halt , j,!

grüßt durch den Herrn Pastor Janssen , sowie einige Einmh«
und die festlich gekleideten Schulkinder . Letztere überreif
mehrere Blumenbouquets . Schon außerhalb unseres sH
war dem hohen Herrn ein prächtiges , künstlich zusamniky
setztes Feldblumenbouquet dargebracht , welches mit frenndlitz
Dank entgcgengenowmm wurde . Die ganze Ortschaft , b'h
derS die Post - und Kirchenstraße , prangten im Flaggenschns

(: ) Südliches Jeverland , 15. Juli. Nachdem der 8H
schon größtentheils geschoren (abgemäht ) ist, sieht man hie Z
da auch schon Gerste in Hocken stehen . Der Wind wehie
mit wieder über die Stoppeln . Sämmtliche übrige , noch (
dem Halm stehende Frucht läßt sich ausgezeichnet a» . ch
der Hafer , welcher bisher noch immer zurück war , hat j
nach dem knrzlichen Regen bedeutend erholt . Land und A
Heu ist bereits eingeerntet .

— ä . Jever, 16 . Juli. Gestern gab die , von ihm
jetzigen Kapellmeister Herrn Löwcngard neu organisirk ui!
mit neuen , tüchtigen Kräften vermehrte Stadtcapelle ie

Schiitzenhofe ihr erstes Concert . Bis zur letzten Rum «
des gut gewählten Programms wußte die Capelle die

theilte Aufmerksamkeit der gespannt lauschenden Zuhörer z,
fesseln, durch ausgezeichneten Vortrag sämmtlicher Pi«

Herr Löwcngard hat sich und seine Capelle durch dieses Co«

sehr gut eingeführt , und es wird voraussichtlich ein guterb
folg seinem Unternehmen nicht fehlen .

Jever, 16 . Juli . Nach den Jev . Nachr . begab ß
Se . königl . Hoheit der Großherzog gestern Vormittag nach !«

Stadtkirche , um da § in derselben befindende GrabgeM ;
welches vorher untersucht worden , in Augenschein zu mH«
Die Untersuchung des Grabgewölbes hat unter Se . ExcÄij
des Herrn v . Alten stattgefunden . Es fand sich nanwH
ein großer zerfallener hölzerner Sarg vor mit der Jahrchisl
1562 . Außer diesem waren noch zwei kleinere Särg «
derselben Jahreszahl in das Gewölbe hincingestcllt , die SW
Knochen rc . von Kindern und Erwachsenen enthielten. Ä

erstem größere Sarg stand in der Mitte des Gewölbes««!

enthielt anscheinend die Gebeine Edo Wiemkens , zur IW
stand ein kleinerer Sarg , in welchem außer Asche und Ach«

auch eine röthliche Haarflechte gefunden wurde . Die M
könnte möglicherweise auf Fräulein Maria deute» , dirO

liches Haar besaß ; im übrigen scheint es fast , daß ,
Jahre 1562 das Grabmal mit dem nicht großen
gebaut und darin die Ueberreste Edo Wiemkens und W

Angehörigen untergebracht wurden , kaum noch ein
eine spätere Beisetzung der Ueberreste Frl . Marias , !W

Jahre 1575 starb , übrig gewesen ist . SchmucksachuW
andere Gegenstände , welche für den Forscher von Werths
wurden nicht vorgefunden .

Oldenburg, 15 . Juli. Der ultramontane CorrchW
des „ Wests . Merk . " , der diesem Blatte eine Reihe vonU
und Schmähartikeln über oldenburgische Verhältnisse ÄK

sucht sich den starken Abfertigungen , welche er durch die ft

denburger Presse erfährt , durch einige recht alberne R

welche er in dem münsterschen Blatte zum Abdruck W!

zu entziehen . Sie zeigen die vollendete Geistlosigkeit dv

ultramontanen Schriftstellers . Wie die „ Oldenb . ZtgW .
theilt , ist derselbe übrigens nicht Oldenburger , sonder« "'

z

Peter vollendete nicht . Aber sein Blick und seine

tung waren so drohend , daß der Graf unwillkürlich

Schritt zurücklrat .
„ Ich verstehe, " sagte er dumpf . „ Ihr würdet »»" !

rathen haben . " „
„ Und Ihnen Ihr Judasgeld vor die Füße

haben , womit Sie mir mein Leben und mein Lieben abW
und mich unglücklich gemacht haben , zeitlebens . Dei»>«,Z
liebt habe ich sie doch auch sehr , die arme gute , treue
und sie war doch immer mein Weib . Das habe ich

recht empfunden als sie weg war . Aber wie gesagt ,
Geld , das verfluchte Geld hat die Liebe nicht ausk«>"

lassen . Und wenn ich mich ihr in die Arme werftu
was nützte es mir ? Mein Weib ist todt und keim ^
macht sie mehr lebendig . Besser , Sie bringen mich ^
mehr auf das Capitol , Graf , es wäre nicht gut M

Beide .
"

Damit wandte er sich zum Fenster .
Der Graf blickte ihm finster grollend nach.

„ Und was nun thun ? " begann er nach einer l

Weile wieder .
Peter wandte sich rasch herum .
Es war nicht genau zu erkennen , ob ihm der .

oder eine Thräne — vielleicht wohl die erste in W

Verbrccherlebcn — ins Auge gedrungen war ; diese»

merke sengt . i !
„ Thun ? " sagte er . „ Sollen wir vielleicht

Polizei gehen und sagen , wir wissen, wo des Junge »
^

sind ? Ja , wenn Sie meinen Rath befolgt und aMWd
vorbereitet hätten , daß Sie man bloß um der Baron »

anhalten brauchten — " !

„ Alles versucht, mein lieber Peter, " sagte der

einem Seufzer , „ alles vergebens . So oft ich diese» X

stand nur mit den leisesten Andeutungen berührte g ,
"" '

die noch eben in Freundschaft » !za einem Eiszapfen
Neigung erglüht war . "

(Fortsetzung folgt .)



Katholiciswus übergetretener Schulmeister , der zum Re-
'

trur des „Wests. Merkur" avancirt ist und sich nur zum
'

im Oldenburgischen aufhielt.
Bunde - Am Mittwoch den 22 . d . M . wird Nachmittags

'
, Missionsfest gefeiert werden , bei welchem u . a . die

'
aen Pastor Priester aus Lübbecke und Superintendent

> M aus Riepe als Festredner auftreten werden. Da ein

«iliches Fest seit mehreren Jahren in unserer Gemeinde

A gefeiert und der Termin rücksichtlich der landwirthschaft-
' ^» Arbeiten günstig gewählt ist , so steht zu erwarten , daß
^

, Retkeiliaung von nah und fern eine recht rege sein wird.
Leer , 15 - Juli. Gestern Abend ging S . M. Knbt.

Mache "
, Capt . -Lieut. v . Rosen , aus See kommend in unserem

tzasen vor Anker . Das Kriegsschiff , 232 Reg.-Tons groß ,
^« t Kohlen ein und bleibt bis Montag hier.

Hannover , 15 . Juli. Die welfische Tactlosigkeit fängt
AiLhlich an , den Welfen gefährlich zu werden. Gestern
ßend wurde die Ungezogenheit eines welfischenBürgervorstehers
M manchem Welfen zu bunt . Wie alljährlich fand bei

Ulegenheit des Schützenfestes ein Festessen statt, zu welchem
hi obersten Regierungsbeamten stets eingeladen werden und

wch, trotz mancher schlimmen Erfahrung , erscheinen . Ge -

IMchlich ist , daß jeder Theilnehmer am Festmahl der Reihe
„ach beim Umgang des Sectpocals einen Toast ausbringt .
W die Reihe gestern an den Bürgervorsteher Winkelmann,
welcher als Mitglied der städtischen Collegien zu den Einge-

Nemo zählte , kam , brachte dieser einen Toast auf den Herzog
tum Cumberland aus. Der Oberprästdent der Provinz, v .
st 'PWr , verließ sofort den Saal , und ihm folgten alle hohen
Beamten , auch eine große Anzahl von Mitgliedern des
Achützencollegiums. Senator Bube forderte den Bürgervor -

sjeber Winkelmann auf , sofort den Saal zu verlassen, da

Me nicht geduldet werden könnten , welche die Gastfreund¬
schaft so gröblich verletzten . Selbst Welfen sind über das
Dmhmen Winkelmann 's empört. (Wes .-Ztg.)

, i Bremen , 15 . Juli. Das bekannte Kaffeehaus am Doms-
ssf, die „ Börsenhalle "

, ist durch Kauf an die deutsche Bank
! Angegangen , deren Filiale sich in einem hinter der „ Börsen -

^ Me " liegenden Erbe befindet. Wie es heißt,
'würde die

^ keutsche Bank die beiden Gebäude verbinden und das jetzige
) laffehauS würde einem Neubau unterzogen werden.

Vermischtes.
— Der Uniondampfer „ Teil " und der „ Tonnenleger "

j i»d auf dem Rothen Sands in der Wesermündung beschäftigt,
: ie von dem zu Grunde gegangenen früheren Caisson stehen
^ Miebmen Stümpfe durch Sprengung zu beseitigen. Die
r Mickgebliebcnen eisernen Stümpfe der Caissonwand konnten
, ki Niedrigwafser der Schifffahrt gefährlich werden. Die
s Kjmngmigsarbeiten werden von dem Ingenieur , früheren
st Monier - Offizier Max von Förster aus Walsrode geleitet.
! MM - wird auch die Arbeiten zur Sprengung des Wracks
, der „Glanavon " leiten , für den Fall die Abschleppung des
l Wracks nicht gelingen sollte.
! t — Der Eisenbahnverkehr zwischen Berlin und Potsdam
! s! so sehr angswachsm , daß nach dem diesjährigen Sommer-

»hrplan an jedem Wochentage 98 und an den Sonntagen
ISO Züge abgelaffen werden.

— Der hessische Landzerichtsassessor Amend in Langen
! Hessen) lebte mit seiner jungen, von ihm zärtlich geliebten
t Üattin in der glücklichsten Ehe . In den 70er Jahren er-
i bankte die Frau an einer unheilbaren Krankheit ; nach Wochen
i chien das Ende herangenaht, die Aerzte setzten dem jugend-
, lichen Leben blos noch wenige Stunden Frist . Die Kranke
r litt sichtlich die größten Schmerzen . Da nahm der trostlose
, 8atte, der absolut keine Hoffnung mehr hatte, das theure

Äcn zu retten, ein geladenes Gewehr von der Wand und
! m wohlgcziclter Schuß tödtete die Frau im Bette . Ohne
K Zweifel wollte der Gatte die heftigen Schmerzen seiner , der
i Ätiflösung nahen Gattin abkürzen . Die That war aber bei
i bcm zärtlichen Berhältniß , in dem die beiden Ehegatten zu
; kioander standen, immerhin so ungeheuerlich, daß die Frage
K »och einer Erforschung der geistigen Gesundheit des in Un¬
it lMezustand Versetzten nahe genug lag . A . wurde in der

Frage verneint wurde, außer Verfolgung ge-
jetzt Diese Entscheidung fand nicht die allgemeine Billigung,
da Ä , bis zur unseligen That aktiv im Dienste war und man
msher m keiner anderen Beziehung eine Störung seiner geistigen
Gesundheit zu beobachten Gelegenheit hatte . Nach seiner
stenstormmig wirkte er eine Zeit lang als Rechtsanwalt am
Amtsgerichte in L. und fiedelte später nach Karlsruhe über,
wo er in der Bersicherungsbranche thätig war. Schließlich
mußte er in eine Irrenanstalt ausgenommen werde » , bis dieser
Tage seine Auflösung erfolgte. Die vorgenommene Sektion
ergab , wie der „ D . Ztg . " geschrieben wird , eine zweifellos
auf Jahre zurückreichenhe Degeneration des Gehirns . Die
gerichtliche Entscheidung hatte somit s. Z . das Richtige ge¬
troffen. Der Fall ist jedenfalls einer der interessantesten der
Kriminaljustiz : ein solches Motiv zur Vernichtung eines
Menschenlebens dürfte nur selten Vorgelegen haben .

— Eine schreckliche Geschichte von Leiden im Eise wurde
von vier Matrosen erzählt, die in Liverpool angekommen sind .
Sie bildeten einen Theil der Mannschaft der Barke „ Bayard ",
die sich auf der Reise nach Ouebeck befand und in ungeheure
Eisfelder gerieth , von denen sie ganz eingeschloffen und zer¬
malmt wurde, bis sie sank. Vier Tage und Nächte lang irrte
die Mannschaft , ein Boot mit sich schleppend , auf dem Eise
umher, und dann wurde sie endlich an Bord des Dampfers
„ May Louise " ausgenommen, welches Fahrzeug gleichfalls im
Eise feststeckte und später verlassen werden mußte . Glücklicher¬
weise wurden sämmtliche Personen , gerade als sie gezwungen
waren , den zerdrückten und sinkenden Dampfer zu verlassen ,
von der Barke „Brillant " ausgenommen , welche die beiden Be¬
mannungen in Quebeck landete.

— Einen Aufruf gegen die Krinoline erläßt dir
„ Deutsche Verein " in Mainz . Derselbe erinnert zuerst an
Eugenie , die „Erfinderin der Krinoline "

, und fährt dann
fort : „So bedeutet es eine Frivolität sondergleichen , Schmach
und Hohn bietend dem gesunden sittlichen Instinkt unseres
Volkes , diese Mode wieder in Umlauf bringen zu wollen . —
Werden sich heute auf's neue die Frauen unserer gebildeten
Stände ihr unterwerfen , ihr , die nun einmal den Stempel
des „Welschen"

, des Antideutschen trägt , mag sie von Paris
oder Berlin aufs neue in Kours gesetzt werden , so sagen sie
sich los von dem Geiste ihres Volkes . — Möchten dies unsere
Frauen und Jungfrauen beherzigen ! Möchten zumal die
Gattinnen und Töchter unseres Volkes in Waffen , in erster
Linie unseres Osfizierstandes , hier das Beispiel geben , unent¬
wegten Festhaltens an dem nationalen Banner ! — Ihr alle
zumal , die Ihr voll heiligen Entzückens aufgeblickt zu dem
hehreu Symbol der schwer erkämpften Einheit und Größe
unseres Reiches , deren Herz die Begeisterung des Auszuges
zur Wacht am Rhein schwellte, das Weh durchzitterte des
Abschieds, der Jubel der heimkehrenden Sieger, die Ihr, voll
Rührung , sei's wirklich , sei's im Geiste , an seinem Sockel
Euren Kranz niederlegt — das Gewissen Eures Volkes ruft
Euch zu : Gedenket Eures Schwures ! Fest steht und treu !"

— Eine Mustergattin . Ei» in der Altstadt in Ham¬
burg wohnender Geschäftsmann , Wittwer und Vater dreier
Kinder , verheirathete sich vor etwa einem Jahre mit einer noch
ziemlich jungen Wittwe . Bald nach der Hochzeit, so berichten
die „H . N ." , machte der Mann die schlimme Entdeckung,
daß seine Frau eine heimliche Säuferin sei . Der unglückliche
Mann vermochte weder durch eindringliche Ermahnungen noch
durch Bitten die Frau zu bessern . Er verlebte geradezu
schreckliche Stunden und war endlich seines Lebens nicht mehr
sicher ; denn als er eines Nachts infolge eines Geräusches er¬
wachte , stand seine Frau mit geschwungenem Beile vor seinem
Bette und drohte , ihn und die Kinder ermorden zu wollen,
wenn letztere nicht aus dem Hause gebracht würden. Da der
beklagenswerthe Mann das Schlimmste zu befürchten hatte,
erklärte er sich damit einverstanden, daß sie am nächsten
Morgen die Kinder zu seinen , des Ehemanns Eltern , bringe.
Die Frau machte sich auch wirklich am nächsten Morgen mit
den Kindern auf den Weg , und der Ehemann hoffte nun,
daß er endlich Frieden haben werde . Als er sich später auf

! Geschäftswegen befand , hörte er durch Zufall , daß seine
siebenjährige Tochter als verirrt auf das Polizeiamt geführt

worden sei . Er eilte auf die Polizei und fand sein Kind auch
daselbst vor . Dasselbe erklärte weinend, die Mama sei mit
den beiden anderen Kindern davongeeilt und habe sie , die
Kleine , hilflos zurückgelaffen . Er brachte hierauf auch dieses
Kind zu seinen Eltern und begab sich dann nach Hanse, um
seine Frau wegen ihrer Handlungsweise zur Rede zu stellen .
Er fand sie wieder betrunken und wurde von ihr abermals
bedroht. Darüber gerieth er in die größte Verzweiflung .
In diesem Zustande öffnete er sich mit einem Nasirmeffer die
Pulsader , um seinem Leben ein Ende zu machen . Ein in
Folge des heftigen Wortwechsels zwischen den Eheleuten auf¬
merksam gewordener Nachbar begab sich glücklicherweise noch
rechtzeitig in die Wohnung und fand den Mann, in seinem
Blute schwimmend vor . Der Bedausrnswerthe wurde ins
Krankenhaus befördert.

— Selbstmord auf Kommando , lieber einen exakt nach
Kommando ausgeführten dreifachen Selbstmord wird aus Baja
in Ungarn gemeldet. Drei Husaren des in dieser Stadt dis -
locirten Regiments kehrten in später Nachtstunde aus dem
Wirthshause in die Kaserne zurück und faßten aus bisher
unbekannten Gründen den Entschluß, sich das Leben zu neh¬
men Sie kamen darin überein , sich auf Kommando eines
der Selbstmord -Kandidaten mit ihren Karabiner » zu erschießen ,
und handelten ihrem Vorhaben gemäß. Sie stellten sich in
Reih und Glied und drückten ans Kommando ihre Karabiner
ab . Zwei Husaren blieben auf der Stelle todt , dem dritten
versagte die Waffe, die ihm durch die auf die Detonation herbei¬
geeilten Kameraden noch rechtzeitig entwunden werden konnte .
Er wurde sofort vor den dienstthuenden Offizier geführt ; doch
verweigerte er jede Auskunft über das Motiv der That. In
Baja ist man allgemein der Ansicht , daß die drei Husaren
einen größeren Diebstahl verübten und aus Furcht vor der
Strafe den Tod suchten .

— Erklärlich. „Wie kannst du es fertig bringen, gleich
nach Tisch Schnaps zu trinken , und noch dazu so schrecklichen
Rachenputzer ? " — „ Nun das ist erklärlich . Ich habe heute
Mittag ein so miserables Essen bekommen , daß mir Alles vor
Aerger im Halse stecken blieb . Nun brauche ich etwas , das
mir de « Rachen Putzt .

"

Wilhelmshaven , 17 . Juli . Cvmsbericht der Oldenburgischen
Spar - « . Leihbank (Filiale Wilhelmshaven ).

gekauft
PCt. pTt.
4 Deutsche Reichsanleihe . 103,80
4 OldenLmgische Consols . 103

Stucke L 100 M . i . Berk. V,höher .
4 Jever'sche Anleihe . 160,2b
4 Oldenburger Stadt -Anleihe . 100,2b
4 Bareler Anleihe . 100,2b
4 Eutin-Lübecker Prwr .-Obligationen . . . 101
4 Landschaft!. Central-Pfandbriefe . . . . 102,20
3 Oldenb. Präunenanl . pr. St . in M . . . 148,40
3'/, Hamburger Staatsrents . 07,60
4 Preußische consolwirte Anleihe . . . . 103,60
4V, Preußische consolidirte Anleihe . . . . 103,60
b Bomsfia-Privrit . . 100,50
b Italienische Rente (Stuck von 10000 kr. nnd

darüber) . 94,50
5 Italienische Rente (Stücke von 4000, 1000

und 500 kr .) . 94,60
4 Psandbriese der Rhein. Hypoth.-Bauk . . ,
4 Pfandbr . der Braunschweig- Hannoverschen

Hypotheken-Bank . . . . . . . . 98,70
4 Mandbr . der Preuß . Boden-Tredit-Acüen -

Bank . 99,70
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . . 188,65

„ „ London kurz für 1 Lstr. in M . - - 20,31
„ „ Newyork Kitz für 1 Doll, in M . . . 4,17

verkauft
pCt.

104,3b
104

t02,75
t 49,40

»3,15
104,15

101,50

95,05

95,30

99,25

100-25
169,45
20,41
4,22

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonnabend : Vorm . 5 ll. 8 Min . Nachm. 5 U . 19 Min .

H . Lotterie von Baden-Baden, enthaltend 6599 Ge¬
winne, mit Hauptgewinnen im Werthe von Mk . 59,999,
29,999, 19,999, 5999 u . s . w . Loose 1 . Klasse, deren
Ziehung am 5 . August e. stattfindet, L 2 Mk . 10 Pf , Ori¬

gmal -Vollloose , gültig für alle 3 Klaffen, ä 6 M . 30 Pf.
sind zu beziehen durch F. A. Schräder , Haupt - Kollektion,
Hannover, Gr . Packhofstr. 28 .

Submission.
Die Ausführung von aufgehen-

dem Manerwerk für den Erweite¬
rungsbau oer Gießerei auf der
Pomverft Hierselbst soll im öffent-

c uchen Verfahren zum Verding ge-
jtkllt Kurden.

Zu diesem Zwecke ist auf
Donnerstag,

dm 23. Juli d. Js ,
Nachm . 5 Uhr,

M Geschäftszimmer Nr . 5 der
M -'nbau -Kowmission Termin an -
Zwumt , zu welchem Angebote mit
d» Aufschrift
»-Maurerarbeiten zum Erweiterungs¬

bau der Gießerei"
portofrei und versiegelt an uns
kmznreichen sind .

Die Bedingungen nebst Arbcits-
oerzeichniß liegen im Vorzimmer
unserer Registratur zur Einsicht
us, auch können Abdrücke gegen

a'sZ M - für den Bogen und gegen»'Sv M . für ein vollständiges
^seinplar von unserer Registratur
bezogen werden .

Wilhelmshaven, 14 . Juli 1885 .
EslMrllk Ulmne -KafMßM -

Submission.
Ausführung von Erd - ,

Masterer - und Maurerarbeiten zur

Herstellung der neuen Entwässerungs-
Anlage in Bant, sowie die Liefe¬
rung des dazu erforderlichen Sand¬
bodens , der Ziegelsteine und deS
Wauersandes, soll im öffentlichen
Verfahren zum Verding gestellt
werden .

Zu diesem Zwecke ist aus
Freitag,

den 24 . Juli d. I .,
Nachm. 5 Uhr,

m Geschäftszimmer Nr . 2 der
Hafenbau -Kommission Termin an -
beraumt , zu welchem Angebote mit
der Aufschrift
„ Erd - , Pflaster- und Maurerarbei¬
ten zur Herstellung der neuen Ent¬

wässerungsanlage in Bant" ,
portofrei uud versiegelt an uns
einzureichen sind .

Die Bedingungen nebst Preis-
verzeichniß liegen im Vorzimmer
unserer Registratur zur Einsicht aus .
auch können Abdrücke g - gen 0,15
M . für den Bogen und aegeu 0,75
M . für ein vollständig! ß Exemplar,
von unserer Registratur bezogen
werden .

Wilhelmsbaven, 16 . J » !i 1885 .

KllijÄiche Mamre Achilllnit-

Medizinischer Tokayer
s. 60 Pfg. , 1 M . , 2 M . u . 3 3

iriclrrritl I tlriiirrni » .

Mz -MMlif.
Die aus dem gestrandeten Norweg .

Schooner „Sylphiden " hier Ange¬
brachte, theilweise durchnäßte La¬
dung Vetter, 1 und ls /4

" stark , 5
bis 9 " breit, soll schleunigst billig
verkauft werden und werden Re-
flectanten gebeten , sich baldigst bei
mir einfinden zu wollen .

Che Harms
Barel.

UlMIilllWi
von

lölöxkovs
!lS.

. si
sowie Reparaturen werden
sauber ausgesührt von

Z . LMmMn,
HlHvnrachev ,

BismarckstraKe 17.

Iülk,l'8k
'
8irl,8 MeibsMÄk

ll
'slMsiiiiMWl'rtöj

reparirt D . O.

Gement.
Ich empfing ein Schiff mit Ce

ment von Pahlhude und ersuche
oie Herren Empfänger um Ab¬
nahme ans dem Schiffe . Bei so¬
fortiger Anmeldung des Bedarfs
von mindestens 20 Säcken liefer
ich aus dem Schiffe auch frei
Baustelle.

KUoksnü Seng .

Htm gleich ein tüchtiges Mädchen
^1- für die Küche bei hohem Ge¬
halt gesucht. Nur solche mit guter
Zeugnissen wollen nähere Auskunft
in der Exped . d . Bl . erf ragen .

Zu uermiethen
eine möbiirte Stube an einen an¬
ständigen Herrn .

Dienstmann Gomann ,
Greiustraße.

<s/7> ie Beleidigung , welche ich gegen
Sa » i W. Cohen bei Gast,

wirth Tönnissen in Neustadt -
Gödens ausgesprochen habe , nehme
ich als Unwahrheit zurück.

Peter Wolters .

Dis

von
Amits: ^ . Wvvo. .

ÜSM.M .

Lvriin ,
«sxr W7

M

bringt , ibrs 8xsLiLlits.tsn
Aedr . AavÄ -LMvtz '«

in Linpksblsrrcks Lrinnsrnnx .

^ UsiniAo MoäorlaAS in Vül -
ssölrnsssavtznboi Lnrrsn
VLrlr «

ikrvdsn Ars-tis.

k/7>as Betreten des von mir ge -
^ pachteten Landes in Köpper -
körn, gegenüber der Behausung des
Herrn Guth , wird hiermit unter¬
sagt . Zuwiderhandelnde werde ich
zur gerichtlichen Bestrafung anzei -
gen . H . Tidden .

Vi8it6üLLrt6ii
in Dnrü - n. Ueinckmlk

rvorckon nrrk das OlssolunaoLvoUsts
und LMZsts soiuisllstsns anAS-
ksrtipst von clor LuoNckruvkerv !

VW . 8U83 .
Lroi>MQ2MstraL86 § 1. 1.

fi^ in starker noch gut erhaltener
Wagen mit 9 010 breiten

Reifen ist billig za verkaufen von
H . D-ttmers ,

Varel .
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KoMlag , ilm 19. Juli 1883 :

Lsv 88 k 8 Kstten - Loncett
ausgefüHvt von der Kcrpelle des Korrn K arnrner

crus Jever .
Anfang des Coneerts 8 /2 Uhr . Entree 30 Pfg »

Familien ermäßigt .
Nach dem Concert

rotzer Kall.
Anfang 8 Uhr , bei elekmjcber Beleuchtung und Illumination des

Gartens .
Bei ungiinstiaer Witteruna findet das Concert im

Saale statt.
Ich erlaube mir das hochgeehrte Publikum ergebenst aufmerksam zumachen , daß mein Etablissement noch durch brillante Dekorirung meinesSaales auf das Eleganteste eingerichtet ist .
Fährboot liegt allen mich beehrenden Gästen zur freien Ueberfahrtam Garnison-Lazarelh bereit .
Um geneigtes Wohlwollen bittet

O. tk - Wennon ,

Ich habe circa 500 Mille roth-
gare und Hartbrauns
Ml IN «r e

am Lager , die ich zur Abnahme
billigst empfehle .

Auch empfehle mein Lager in
allen Sorten Steinen kleinen For¬
mats, in bester Qualität .

Atens bei Nordenhamm ,im Juli 1885 .
l- uclntig koelce .

Das An- und Rück¬
kauf-Geschäft von U.lLniiin Beljort , Ankerstraße,neben der Arche, kauft und ver¬

kauft gut erhaltene Gegenstände als
Betten , Uhren , Kleidungsstücken ,Gold - und Schmucksachen rc . und
hält sich einem geehrten hiesigen
U«d auswärtigen Publikum bei Be¬
darf bestens empfohlen. D . O.

Neue prima große
Wer Mhennge
find eingetrvffen .

k . >1 . Kelims .

Schweiiie -Uflonien
6 Pfd . 3 Mark empfiehlt

L . LanKSi ',
Neuestr . 10 .

Wrllilm -Wii ;.
Bestes und billigstes Mittet zur

schnellen Bereitung angenehm
schmeckender Limonade, empfiehlt s-
Flasche 75 Pfg.

Lied . lottm unlt .

von LsrAlliann L Oo . in vrtz8ä6Nist rraost äsu nörlöstorr Vorsosiun-
KSQ äuroll ssius siMUMtiAs 6oua-
xosition äis sluÄ^s meßioimseliö
8gjfk, n-slosts Mg üsutW -
l-Müciil-elM , lAstessge, fimsn , Ms Hö8
kesicllis lllll! lise UM ds8Äti§t unä
slrrorr lllonäkLä vslsssu Lolut sr-
nsuAt. Vrsis L Ltüvir - 30 rmä 50
Vk. bol L .

Mann kann Logis
erhalten.

Börsenstr. 10, 1 Tr.
^ in zunger

im RirÄükale cker a-poßol . GeMMlle, Körsenjimße 40-
Ueber den Ernst und die Wichtigkeit der gegen¬wärtigen Zeit und die in ihr vorhandenen Zeichender nahen Wiederkunft Christi .

Alle Christen dieser Stadt und Umgegend werden dazu freundlichsteingeladkn .
Der erste Vortrag beginnt Sonntag , den IN. d . M . , Abends7 Uhr . Thema : Glaubst Du an den einen Gott der Offenbarung,oder an die verschiedenen Götzen des Unglaubens ?

' M -m !» '
» Al » « .

Fünftes

llttffier
. Krieger - fett

am 18 . und 19 Juli 1883
in Norden .

Sonnabend , den 18. Juli : Nachmittags 1 ^2 —2 Uhr : Empfangder mit den Mittaqszügen eintreffmden Abgeordneten am Bahnhöfe.
21/2 Uhr : Gemeinschaftliches Mttagsessen im Vereinslokale , Garbe ' s
Hotel. Zi/z Ubr : Abfahrt nach Lützburg. Nach Ankunft daselbst : Er¬
öffnung des 5 Ostfriesischen Kriegertages im Lokals des Herrn Fischer .Nach Schluß der Verhandlung m : Spaziergang im Park und dem¬
nächst Rückfahrt nach Norden. Abends B/2 Uhr : Großer Zapfenstreich .8 — 11 Uhr ; Cammers im Vereinslokale.,

Sonntag, den 19. Juli : Morgens 5 Uhr : Reveille. 8 Vs—91/2Uhr : Empfang der auswärtigen Vereine am Bahnhöfe . Abmarsch zurStadt zum Vereinslokale, Frühstück nnd Begrüßungsschoppen daselbst .Mittags präcise 12 Uhr : Abmarsch des F - stzuges zum neuen Rath-
Hause. Vor demselben : Begrüßung der auswärtigen Festtheilnehmcrvon Seiten des Magistrats . Hiernach : Feldgottesbienst auf dem Blüch >r-
platze. Nach Beendigung desselben : Fortsetzung des Festzuges. Nach¬
mittags 2 Uhr : Festessen im Kaisersaale des Hotel Ploeger . 3—kU/2Uhr : Großes Doppel - Concert auf dem Markiplätze . (O/2 Uhr : Ad,
marsch mit Musik zur Begleitung der abreiseuden Kameraden zum Bahn ,
Hofe . 8V2 Uhr : Festball im Kaissrsaale.

Für das Publikum ' sind die Eintrittsgelder wie folgt festgesetzt
Zuschauer beim Sommers 50 Pf . L Person, Concert auf dem Markt¬
plätze 50 Pf. L Person , Ball L Herr 3 Mark (Damen in Begleitungvon Herren haben freien Zutritt) . Partout - Karten st 3 Mark , welche
zum Eintritt zu fämmilichen Festlichkeiten berechtigen (rejervirten Platz
zum Feldgottesdienst eingeschlossen ) . Alle das 5 .

'
Ostfriesische Krieger -

Fest betreffenden Correspondenzen sind an den Vorstand des Krle -ger - Vereins für Stadt und Amt Norden zu richten .
Norden , den 16 . Juli 1885 .

für das 5. Ostfriefische Krieger - Fest.
Trauben -Brnstsyrup

in Flacons L 50 Pf, 1 u. 1,50 M .
lllÄstiiek«.

lutes Logis für einen jungen' Mann .
Gökerstr . 75 , 1 Tr.

Bringe mein

in gütige Erinnerung und empfehle u . A.
eine hochfeine Cigarre von 3 «

do. do« „ 60
- LS Mk . per Mille-12« „ „

ksngmsnn ,
Bismarckstr . 59 , 1 - Tr.

A. Kacke
Wagenfabrikant in Jauer , Schlesien ,

(Inhaber der Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen)
empfiehlt sein Fabrikat, unter Garantie , allen hohen Herrschaft
zu geneigter Beachtung .

Herr Weinhändler OlmMtzNo in Jever hat die Vertz
tung für Jever, Wilhelmshaven und Butjadingerland re - Mn
nommen, und liegen dort Zeichnungen nebst billigster Preisangch
zur gefälligen Ansicht aus . Auch sind Wagen zum Berkq
vorhanden.

Hochachtungsvoll
_ _ D . O.

E ni p f e h l e :

Faß und Flaschenbier
aus der Dampfbrauerei von Hi . 1> llr8t «i- , Jever .33 Fl . feines Tafelbier zu Mk . 3, « v ,27 „ do . dunkles Bier „ 3, « « .

Wiederverkäufern hohen Rabatt .
»I . S AiiKirrrriiir ,

Bismarckstr . 59 . 1 Tr .

or
«i
»I

Versam mlu ng
der hiesigen Nlaurer

d - i H- - r - Köper , Kapp rhöm , am
Montag den 2« Juli .
Tag eo - Ordn urig : Zweck der

Orrliver Maurerstrike . Wahl eines
CvmnsS . das zur Nnm stützung der
Familie nväier beitraaen soll .

Der Vorstand .

NW - VMI1 . 8 « ,
Wevlclmrnl'nna
am Freitag , den 17 Juli »Abends 8 Uhr in der Wil¬
helm s h a l l e.

Taaes - Ordnunh :
1 . Besprechung über die Defrau¬

dation in der Kämmerei - Kaffe .
Desgleichen über den Regreß der
dezügl . städtischen Beamten .

2 . Besprechung über die bevor-
stekende E - satzwahl eines Raths ,
Herrn .

3. Erhebung der restirsnden Bei¬
träge .

Der Vorstand

llcmi! Humr.
Am Sonnabend , den 18 .

Juli er. , Abends 8 /2 Uhr
General-Versammlung .

T aig e s - O r d n u n g :
Vergnügen pro August d . I . pp .

Der Borstand

MW

Zur Theilnahme ani. 4 . Feuer¬
wehrtage der Freiw . Feuerwehren
des Großherzoqlhums Oldenburg
nnd des preußischen Jadegebiets in
Cloppenburg, verlamrmln sich die
Mitglieder i . v . U . am Sonntagden 18 . d . M . , Morgens 5 /2Uhr beim Spritzenhauss . Abmarsch
präcise 6 Uhr .
_ Das Commando .
Cmical - .Kmllffest- mul
Kasse ller Tislfiter u . Mllci-ei'

gmerkli -llie« Urfieiier.
Sonntag , den 18 Juli ,

Nachm . Ä Uhr :
Außerordentliche

Werfcrmmtunq
im Lokale des Herrn C . Nehm -
stsdt (Bismarckstr) .

17V . Es ist absolut nochwendig ,
daß zu dieser Versammlung sämmt -
iiche Mitglieder erscheinen , da die
neuen Bestimmungen bekannt gege <
beri werden.

Wilhelmshaven .
Die Ortsverwaltung .

Krieger-
Kampf¬

genossen-
Verein

Neuende.
Diejenigen Kameraden , welche a«

der am Sonmag den 26 . d . WL
stattfindenden Fahrt nach Zetel
zur Fahnenweihe daselbst theil j»
nehmen gedenk n , wollen sich 8
Sonnabend , den 18 . d . , bk»«
Vorstände melden . Spätere
Meldung kann nicht mehr berN
sichtigt werden .

Der Vorstand .

fliegen -Külves
und dazu gkhörigs Zerstäuber, W
wi kiam gegen Fliegen rc . , sowt
Fliegenfallen , halte empfoblen .

Ulolinril lllvlrmnnn ,
Drogrnhandlung .

Codes-Anzeige.
Am 15 . ds . M ., Abends halb U

Uhr entschlief nach kurzer sch« «
Krankheit unser innigst geliebt
Söhnchen

Fvlrni »» üv ^Vsrtb
im Alter von 5V2 Monaten, welch«!
wir allen Verwandten und Bekamt"
tiesbetrübt zur Anzeige bringen. ll>"
stille Theilnahme bitten

F. Ätz >V6i1ii unü
Die Beerdigung findet Sonnabend,

Nachmittags 3 Uhr, vom Trauer-
Hause Bismarckstr . 36 aus statt .

Codes-Anzeige.
UM keslmckelM MMuM .

Heute Abend 11 1/4 Uhr entschlief
sanft nach längeren Leiden mein lieber
thenrer Gatte und unser Vater

Oimstian friklirivfi Kärliös
im eben vollendeten 47 . Lebensjahre,
was mit betrübtem Herzen zur Anzeige
bringen

lolwM KWs geb . Vogelfang
nebst Töchtern .

Sengwarden, 16 . Juli 1685.
Beerdigung findet Mittwoch , de"

22 . Juli, Nachmittags 4 Uhr E
dem Friedhofe zu Berne vom Bah«'
Hof aus statt. _

Danksagrmg.
Allen Freunden und Bekavm '

welche mir in der schweren KraM
meiner Frau so hilfreich zur »e )
gestanden, sowie allen Denen ,
ihr die letzte Ehre erwiesen '
Meinen tiefgefühltesten Dank . ,

Altheppens , den 16 . Juü 1 ^
ki. Lskiökiö-

l'/:

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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